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Was ist cl<is
Neugierde?
a) Angst
b) Langeweile
c) Interesselosigkeit

Gciçjcinto i I cl ci r

ob der Neugierde!
(Eigentlich sind alle drei Antworten richtig.

Neugierde kann die Angst, die man vor einer Sache
hat- einer kniffligen Aufgabe, einer schwierigen
Situation, der Schulklasse, vor der man ein Gedicht
aufsagen soll -, überwinden helfen. Neugierde
vertreibt die Langeweile im Nu. Wo Interesselosigkeit

herrscht, kann keine Neugierde
aufkommen - und umgekehrt.)

Wer neugierig ist, ist lebendig. Ihn oder sie
interessiert weder die Zukunft (die ist noch zu weit
weg) noch die Vergangenheit (die ist ja schon lange
vorbei), sondern genau das, was unmittelbar vor
ihm/ihr liegt. Istdirauch schon aufgefallen, dass mit
deinem Zeitgefühl, wenn du neugierig bist, etwas
Komisches geschieht: die Zeit vergeht wie im Flug
-weil man sie gar nicht spürt- und gleichzeitig ganz
langsam, weil man so ungeheuer intensiv in ihr lebt.
Neugierde ist zauber-haft!

deinen und weniger kleinen Kindern wird oft
gesagt, sie sollen nicht so neugierig sein. Ich halte
dasfürfalsch. Nurwerneugierig ist, kann etwas
lernen -weil man nur das gründlich lernt, was man mit
Freude lernt. Zu dieser Fähigkeit und Begierde,
etwas zu lernen, gehört auch, dass Fehler gemacht
werden dürfen. Es stimmt schon, dass man aus
Fehlern lernen kann.



Frieden

Freundschaft und Liebe wären ohne
Neugierde nicht möglich - wie kann ich jemanden mögen

oder lieben, auf den ich nicht neugierig bin?
Ohne die Neugierde gäbe es keine Philosophie und
keine Religion, denn die Triebfeder der Philosophie
und Religion ist die Neugierde zu wissen, welches
der Sinn unseres Lebens ist, woher wir kommen
und wohin wir gehen. Ohne Neugierde gäbe es
keine Kreativität, gäbe es nicht den Drang, zu
forschen, zu entdecken und zu erfinden, würden wir
wohl immer noch mit Fellen bekleidet in Höhlen
wohnen.

INIeugierde ist aber auch ein Mittel zu mehr
Friedlichkeit, imgrossen wie im kleinen. Ein fremder
Mensch kann nicht mehr ganz unser Gegner sein,
wenn wir anfangen, uns für ihn zu interessieren. Ein
fremdes Volk hört auf, der «böse Feind» zu sein,
wenn wir mehr wissen wollen über die Lebensweise

und Denkart seiner Angehörigen.

Es soll nicht verschwiegen werden:
Neugierde kann auch verletzen, kann weh tun. Es gibt
eine Art Neugierde, die eigentlich gar keine ist, der
es im Grunde nur um den Nervenkitzel, um
oberflächliche Sensationsgier geht und nicht um echte
Anteilnahme. Und: Jeder Mensch muss das
Recht haben, sich der Neugierde der anderen
zu entziehen - Neugierde findet ihre Grenze an
der Bereitschaft des anderen, sich ihr zu
öffnen oder eben nicht. •
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